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Der Strassenbahn - una St aa t bahnverkehr zu_ P fi ngst en.
Da ? herrliche Pfingstwetter brachte an beiden Feiertagen der

Wiener Straßenbahn und -Stadtbahn einen sehr starken , die vorjährige Pfingst-
frequenz überbietenden Verkehr , der allerdings am Sonntag nicht so stark
in Anspruch genommen wurae wie am vorhergehenden Sonntag,an dem das Mutter¬
tagfest gefeiert und im Stadion der Fussballänaerkampf Schottland - Beater¬
reich ausgetragen wurde . An beiden Feiertagen war der Zustrom der Fahrgäste
ziemlich gleich stark.

Einen Rekkordverkehr hatte die Autobusli 13 auf den Kahlenberg
zu bewältigenden beiden Fei srtagen standen 21 Autobusse in Betrieb,die
insgesamt 13 . 561 Fahrgäste zum und vom Kahlenberg beförderten.

Die skandinawischen Pflegeeltern in Wien.
In Vertretung des Bürgermeisters empfing heute mittag Vize-

bürgermeister Major a . D . Lahr im kleinen Sitzungssaaldes Rathauses die
anlässlich des Wiedersehensfestes hier weilenden skandinavischen Pflegeel-
tern . Auf die Begrüssungsansprache antworteten Oberleutnant Lindell ( Schwe¬
den ) , Ing , Jensen ( Norwegen ) und Dr. Agger ( Dänemark ) ,An dem Empfang nahm
auch das Präsidium des skandinavischen Klubs in Wien teil.

Neuberufung der Wien er Vizebür 'germeis t er .
Stadtordnung stehen aem Bürger

meister drei Vizebürgermeister zur - Seite , die vom Bürgermeister auf die
Funktionadauer der Wiener Bürgerschaft berufen werden.

Am 6 . April 1934 ^ a -G Bürgermeister Richard Schmitz Major a . D.
Fritz Lahr,Kommerzialrat Dr . Josef Krc sse und Dr * Ernst Karl Winter zu Bize-
bürgermeistern der Stadt Wien berufet >, Während die beiden Erstgenannten bäs
zum Ablaufe der Funktiorsperiode im Amte stunden,wurde Vizebürgermeister
Dr . Winter vor einigen T onaten beurlaubt . Nunmehr ist mit dem Ablauf der
Funktionsperiode der Wiener Bürgerschaft am 17 . Mai d . J . auch die Funktion * -
dauer der Wiener Vizebürgermeister ' abgelaufen . Inzwischen hat Bürgermeister
Richard Sc hmit z die verfassungsmässige Berufung der Wiener Vizebürgermeister
vorgenommen . Zum Ersten Vizebürgermeister der Bundeshauptstadt Wien wurde
mit der in der Verfassung 1934 vorgesehenen Zustimmung des Bundeskanzlers
Major a . D . Fritz Lahr , zum Zweiten Vizebürgermeister Kommerzialrat Dr . Josef
Kresse und zum Dritten Vizebürgermeister , wie Bürgermeister Schmitz bereits
angekündigt hatte , ein Arbeitorvertreter,nämlich der Obmann der Gewerkschaft
der Arbeiter in den metallverarbeitenden Gewerben Hans Waldsam berufen,

Vizebürgermeist er Major a . D . Fritz Lahr wurde als Sohn des Se-

natspräsidonton Br » Karl Lahr im Jahre 1890 in Salzburg geboren . Seit dem
6 # Lebensjahre lobt er in Wien . Nach Absolvierung dos Gymnasiums besuchte
er die Theresianisehe Militäracadamie in Wiener Neustadt . Während des Welt¬

krieges stand er ununterbrochen im Felde , Schon als Oberleutnant erstritt
er sich auf dem Monte San Gabri lo den Eisernen Kronenorden ; später wurde
er Kommandant eines Artillerien gimentes und kurz vor Kriegsschluss dem Ap-
tilloriestab zugoteilt . Nach o m Kriege nahm er den Abschied und war als ange¬
sehener Fachmann bei Pferdesport liehen Vereinigungen insbesondere als Gene¬
ralsekretär der Oesterreichi r chon Renn - und Campagnereitergese11schaft,sowie
in kauftnännischon Betrieben tätig . An den politischen Ereignissen des Nach*

Kriegs zeit nahm er regen Anteil , Er gehörte zu den Gründern der Heimwehr-
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und Ho imatschutzbewegung in Wien,trug zur Vereinigung der beiden Richtungen
bei und übernahm die Stellvertretung Feys in der Lande ? Führung,Anfangs 193k
wurde er zum staatlichen Sportkonsulenten für den Wehrsport berufen,wobei
er sich bei der Schaffung des neuen Sportgesetzes und Aufstellung einer eige¬
nen Spofctgruppe für das Skiwesen besondere Verdienste erwarb . Am 6 . April
1951+ wurde er vom Bürgermeister Richard Schmi tz zum gcsten Vizebürgormeister
der Bundeshauptstadt Wien berufen . In dieser Eigenschaft fungierte er u . a.
als ständiger Vorsitzender des Heimatrechts - Ausschussos,des Kunstbeirates
der Stadt Wien und als Vorsitzenaer - Stcllvertretor des Vorwaltungsausschusses
der Städtischen Versicherungsanstalt,

*

Vizebürgermeister Dr . Josef Kresse , geboren am 3 o . Oktober 1891,
entstammt einer in Gottschoe seit Generationen ansässigen Familie,die vorü¬
bergehend in Gloveland,Ohio,Bordamerika,ansässig war , wo auch Dr . Kressd zur
vi/elt kam,Dr,Kresse,der noch 9 lebende Geschwister hat,besuchte die Volks¬
schule und das Gymnasium in Gottschee , studierte dann in Wien,wohin die Fa¬
milie inzwischon überdiodelt war,Jus und wurde 1915? zum Doktor der Rechts—
und Staatswissonschafton promoviert . Im Weltkriege diente er beim Fcstungs-
artillerieregimcnt Nr . 4 und stand von 191I4. bis Kriegsende ander Front . Er
hat die zehnto , elfte und zwölfte Isonzoschlacht mitgemacht und wurdlo für die
bewiesene Tapferkeit mehrfach ausgezeichnet . Nach dom Kriege war er als pro -
1 » , ^ „ fIrmakurist aer Brunnenbau - Anton Rabl * s Nachfolger , Ing . Oswtald Röhror,tätig.
Nachdem er die Brunnonmoisterprüfung beim Wiener Stadt bauamte abgelegt hatte,
führte er die Firma seit 1919 selbständig , seit 1935 als Alloininhaber . Seit
1928 trat er Im öffentlichen Loben als Mitarbeiter der christlich — sozialen
Partei hervor , deren Wiener Parteileitung er angehörte und deren Bezirks-
Parteileitung des 18 . Bezirkes er als Obmann führte . 1933 wurde ihm der Titel
Kommerzialrat vorliehen . Im Jahre 1934 wurde er zum Obmann der Staatgruppo
Wien des Oestorreichischen Gewerbebundes berufen und nach Ablauf der Funk -
tionsperiode heuer einstimmig wiedergewählt . Ferner ist er Vizepräsident des
Bundes,der österreichischen Gewerbetreibenden , Vizepräsident des Oesterrei¬
ch ! sehen Touring - Clubs , Obmann dos Gewerbeverbandes der Stadt Wien und Prä¬
sident des Verkehrsvorbandos der österreichischen Bundesländer.

Am 6 . April 1934 v on Bürgermeister Richard Schmitz zum Zweiten
Vizebürgermeistor der Bundeshauptstadt Wien berufen,übernahm or insbesondere
die Aufgaben eines ständigen Vorsitzenden der Fpemdonvorkohrskommission der
Stadt Wien , des Oborkurators der Wiener Hypothekonanstalt , dos Vlzcprasidente
der Wiener Messe A . G * und gehörte dom Kuratorium der Städtischen Zontralspar-
kasso an.
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a Der neue Vizobürgormoistor Han ? Waldsam wurde am 11 . November
1885 zu Kirchdorf a . d . Krwu ? in Oberösterroich als Sohn eine ? Kutschers
de ? Senscnworkcs Zoitlinger geborc -n und besuchte zunächst die 6 - klassigo
Volksschule seines Geburtsortes . Er erlernte sodann in der Fachschule für

, t , arboitungEison ->una Stahlbe - in Steyr das Uerkzougschmiedgowerbo und war
dann in Wien und Waidhofen a . d . Ybbs als Werkzeugschlosser tätig . Schon
im Jahro 1900 schloss er sich der christlichen Arbeiterbewegung an . Im
Jahre I90I4 . rückte dr zum Korps - Artill . ricrcgiment nach Graz ein,kam
dann in die Waffenmeistorschule ins Wiener Arsenal una schloss seine
Präsenzdienstzeit 1907 als Waffenmeister ab . Von 1908 bis 1918 war er
Redakteur der christlichsozialen Arbeiterzeitung und seit 1907 Funktio¬
när der Gewerkschaft christlicher Metallarbeiter,deren Obmann er 1917
wurde und bis 1954 war . Seit 1954 ist er Vorsitzender des Berufsverbandes
der Arbeiter und An gustoIlten im Gowcrbo,in welcher Eigenschaft er auch
dom Vorstände des Geworkschaftsbundes angehört , sowie Obmann der Gewerk¬
schaft der Arbeiter im metallverarbeitenden Gewerbe . Der l ^ . Bozirk ent¬
sandte Hans Walds am im Jahre 191I4. in die Bo zirksvertrctung . Soit 1918
gehörte er dem Wiener Gomeinaorat und späterhin dem Wiener Landtag bis

1958 an . Am 17 . Mai 1954 wurde er von Bürgermeister Richard Schmitz als
Vertreter der unselbständig Berufstätigen dos Berufssfcandes “ Gewerbe”
als Rat der Stadt Wien in die Wionor Bürgorschaft berufen . Vizobürger-
meister Hans Waldsam ist seit 19I0 verheiratet und hat zwei Kinder.
Sein Sohn ist Leutnant im Bundosheer,seine Tochter ist im Hau & alt tätig.
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